Kolskeggur- er wird uns immer in Erinnerung bleiben. 

In jungen Jahren wurde Kolskeggur frá Ásmundarstödum aus Island importiert und kam damals über Thordur Jonsson zu uns nach Störtal.

Günter suchte einen eigenen Zuchthengst, um seine Zucht größer und bekannter werden zu lassen. Zu diesem Zeitpunkt ahnte noch keiner, mit was für einer Bereicherung man es zu tun hatte. 

Es begann eine spannende Zeit, an der Kolskeggur mit seiner starken Vererbungsfähigkeit maßgeblichen Anteil trug.

Bis zu seinem 20. Lebensjahr war er der Deckhengst des Gestüt Störtal und eines der unvergesslichsten Reitpferde hier bei uns. Sein Name ist in unzähligen Stammbäumen vieler nicht nur norddeutscher Islandpferde zu finden, er selbst war Teilnehmer in der Zucht auf der Weltmeisterschaft, er und seine Nachkommen zudem viele Male auf Zuchtchampionaten und Zuchtschauen geehrt worden.

Einige seiner direkten Nachkommen vertraten die deutschen Farben auf den  Islandpferdeweltmeisterschaften der letzten Jahre.

 Lokka, Stigur, Kátur und Laxnes vom Störtal ,Fönn von Heiligenrode,  Kvikur von Barghof, Seifur vom Birkenhof, Fönix vom Klosterbach und Kongur frá Wetsinghe sind große Namen , hinter denen sich Kolskeggur verbirgt.

Aber nicht nur als Zuchtpferd wird er einem im Gedächtnis bleiben. Wer ihn einmal geritten hat, weiß, dass er dem Reiter ein außergewöhnliches Reitgefühl und hohen Reitkomfort vermittelt hat. Sein hohes Temperament, die starke Hinterhand und die sicheren Passläufe kann man einfach nicht vergessen.

Es ist schön, noch hoffentlich viele Jahre immer wieder Pferde zu sehen, in deren Adern auch Kolskeggurs Blut fließt und die seinen unvergleichlichen "Look" oder seine Gangmechanik geerbt haben.

Wir wünschen Kolskeggur immergrünes Gras auf seinen nun endlosen Wiesen und danken ihm, dass auch er es war, der unseren Namen hat so bekannt werden lassen.

Die Störtaler
